
Auszug aus: Protokoll des Grossen Rates Nr. 36 vom 04. März 2026 

1 

1. Wahl eines zusätzlichen befristeten Ersatzmitglieds des Obergerichts 

(24/WA 34/263) 

 

René Walther, Präsident, FDP: Der Bericht der Fraktionspräsidienkonferenz zu diesem 

Wahlgeschäft liegt Ihnen schriftlich vor. Diesem ist zu entnehmen, dass das Obergericht 

mit Schreiben vom 6. Februar 2026 einen Antrag auf Wahl eines zusätzlichen Ersatzmit-

glieds des Obergerichts für ein Jahr ab Wahldatum stellt. Grund für den Antrag ist der 

krankheitsbedingte Ausfall eines Oberrichters. Vorgeschlagen ist Klaus Gubler, parteilos. 

Die Wahl wurde gemäss § 70 der Geschäftsordnung durch die Fraktionspräsidienkonfe-

renz vorbereitet. Die Fraktionspräsidienkonferenz unterstützt den Antrag des Obergerichts 

und damit die Wahl von Klaus Gubler. Gemäss § 58 der Geschäftsordnung findet die Wahl 

geheim statt. Ich eröffne die Diskussion. Die Diskussion wird nicht benützt – geschlossen. 

Ich bitte die Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler, den Wahlzettel auszuteilen. Ich bitte 

Sie jetzt, den Stimmzettel auszufüllen. Ich bitte die Stimmenzählerinnen und die Stimmen-

zähler, die Wahlzettel einzuziehen und danach auszuzählen. 

 

[Auszählung Wahlzettel] 

 

René Walther, Präsident, FDP: Darf ich Sie bitten, Ihre Plätze einzunehmen? Ich bitte das 

Mitglied des Ratssekretariats, Konrad Brühwiler, das Wahlprotokoll zu verlesen. 

 

Konrad Brühwiler, Ratssekretär, SVP: Protokoll der geheimen Wahl vom 4. März 2026, 

Wahl eines zusätzlichen befristeten Ersatzmitglieds des Obergerichts: 

Gesamtzahl der eingezogenen Wahlzettel: 120 

leer: 0 

ungültig: 0 

massgebende Wahlzettel: 120 

absolutes Mehr: 61 

Es erhielten Stimmen: 

Klaus Gubler: 116 

vereinzelte: 4 

 

René Walther, Präsident, FDP: Gewählt ist somit Klaus Gubler als Ersatzmitglied des 

Obergerichtes für ein Jahr ab heute. Ich bitte Sie, Herr Gubler, sich nun für das Amtsge-

lübde nach unten in den Ratssaal zu begeben. 
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